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Abstract 

Die Textbewertung durch LehrerInnen wird in der Deutschdidaktik aktuell intensiv 
erforscht (vgl. z.B. Fischbach et al. 2016; Grausam 2018; Kilian 2021). Dabei dominieren 
Untersuchungen zur Bewertungspraxis im Bereich der stärker normierten 
Sprachbeschreibungsebenen (vornehmlich Orthographie und Grammatik). Im 
deutschdidaktischen Diskurs bislang kaum in den Blick genommen wird dagegen die 
Schwierigkeit der Bewertung der Wortschatzqualität in Schülerinnen- und Schülertexten. 

Der Vortrag steht im Zusammenhang mit einem DFG-Projekt zur Bewertung von 
Schülerinnen- und Schülertexten (vgl. https://gepris.dfg.de/gepris/projekt/456083968) 
und bietet einen Anstoß, dieses Desiderat zu füllen, indem er erste Befunde aus einer 
Teilstudie referiert, in der der Einfluss des Textwortschatzes auf die Textbeurteilung 
untersucht wird.  
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